
REGENSBURG. Wie bewältigt der Land-
kreis Regensburg die Unterbringung
von Asylbewerbern? Was muss bei
minderjährigen unbegleiteten Flücht-
lingen beachtet werden? Wie sehen
die Planungen für die kommenden
Monate aus? Diese und ähnliche Fra-
gen erörterte der SPD-Kreisverband
Regensburg-Land auf der Herbstklau-
sur in Blaibach. Rund 1200 Asylbewer-
ber leben aktuell im Landkreis Regens-
burg. Sie sind in dezentralen Unter-
künften in 29 der 41 Landkreisgemein-
den untergebracht. Dies war von allen
Parteien im Kreistag so gewollt. Zum
einen ist diese Art der Unterbringung
sehr aufwendig, auf der anderen Seite
aber sehr sozialverträglich. Der Land-
kreis, die Gemeinden und viele Frei-
willige helfen zusammen, um die Situ-
ation zu bewältigen.

SPD-Kreisvorsitzender Rainer
Hummel hatte für diesen Themen-
block den Leiter des Kreisjugendamts,
Karl Mooser, und den Direktor der Ka-
tholischen Jugendfürsorge (KJF), Mi-
chael Eibl, eingeladen. Karl Mooser be-
richtete, dass der Landkreis intensiv

daran arbeite, das Thema Flüchtlinge
gut zu bewältigen. Man habe sogar
Personal aus dem Ruhestand wieder
aktiviert, um auf vorhandenes Wissen
zurückgreifen zu können. Besonderes
Augenmerk lege man auf die minder-
jährigen unbegleiteten Flüchtlinge.

Die Betreuung der Minderjährigen
ist dabei sehr aufwendig und personal-
intensiv. Man könne deshalb die anfal-
lende Arbeit nur gemeinsam lösen, der
Landkreis sei hier auch auf die Unter-
stützung der Gemeinden angewiesen.

Die Katholische Jugendfürsorge ist
einer der Träger, die den Landkreis bei
der Betreuung der unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlinge unterstützt.
Michael Eibl berichtet, dass man aktu-
ell im „Krisenmodus“ arbeite. Eibl be-
tonte, dass man trotz Ausnahmesitua-
tion die Standards der Betreuung nicht
herunterschrauben dürfe. Standards,
die man aufgebe, könne man meist
nicht mehr zurückholen. Eibl kriti-
sierte, dass manchmal die Bürokratie
einer schnellen Lösung entgegenstehe.

Für die Landkreispolitiker war vor
allem spannend, wie die praktische
Arbeit aussieht. Und hier würden sich
manchmal Probleme ergeben, an die
man im ersten Moment nicht denke.
Rainer Hummel stellte fest, dass die
Frage der Unterbringung von Flücht-
lingen sicher noch einige Zeit beste-
henbleibe.

AsylwarHauptthema
POLITIK Bei der SPD-Kreisver-
band Regensburg Land stan-
den die Flüchtlinge im Fo-
kus.

REGENSBURG/SCHÖNHOFEN. Wer sagt
denn, dass man mit 62 Jahren schon
zum alten Eisen gehört? Die Natur-
freunde in Regensburg gehören auf je-
den Fall nicht dazu und das Natur-
freunde-Haus am Alpinen Steig, hoch
über dem Laabertal, schon gar nicht.
Noch immer gilt die Familie alsMittel-
punkt einer Tradition der Naturver-
bundenheit, „und dieser Tradition
wollen wir mit einem großen Famili-
entag gerecht werden“, sagt Dr. Dieter
Groß, Vorsitzender der Ortsgruppe.

„Erstmals verbinden wir diesen Tag
auf unserem Naturfreunde-Haus am
Alpinen Steig mit zwei familiengeeig-
neten Wander- bzw. Radtouren, die in
der Stadt beginnen. Für uns Natur-
freunde gehören Stadt und Land ein-
fach zusammen.“ Bevor sich am Sonn-
tag um 14 Uhr in Schönhofen die Tore
für allerlei Aktivitäten öffnen, geht es
für die Regensburger, die sich bewegen
wollen, schon um 12 Uhr los. Dann

startet eine familiengeeignete Moun-
tainbike-Tour und Wanderung ab der
DB-Schule in Prüfening. Kosten: keine.

Der vor zwei Jahren angelegte Klet-
tergarten wird zwischen 14 und 17
Uhr ein Teil des großen Outdoorange-
bots am Naturfreunde-Haus sein.
Doch der Familientag hat weit mehr
zu bieten: Slackline, Rollbahn, Origa-
mi und weitere Kurzwanderungen
zählen die Veranstalter auf. „Alles im
Rahmen einesHauskirtas“, sagt Groß.

„Aus der Verbindung des Familien-
tags und dem traditionellen Hauskirta
ist so etwas entstanden wie das jährli-
che Herbstfest, mit dem die Natur-
freunde das Winterhalbjahr einläu-
ten.“ Dabei legt manWert auf ökologi-
sche Wertmarken. „Mit dem jährli-
chen Familientag stellen wir uns als
ein ökologischer und sozialer Freizeit-
verband vor, der wegen der Breite sei-
nes Angebots gerade auch für Fami-
lien interessant ist“, erklärt Zita Rivo-
lo, in der Ortsgruppe Ansprechpartne-
rin für die Familien. Doch in erster Li-
nie soll der Tag Spaßmachen, auch bei
Schlechtwetter: „Wir haben einen Plan
B“, schmunzelt Dieter Groß, „schließ-
lich haben wir eine geräumige und
sehr gemütliche Hütte.“ Viel Platz
auch für denHauskirta. (msr)

FREIZEITNaturfreunde laden
nach Schönhofen ein. Es gibt
eineWanderung, eine Rad-
tour und allerlei Aktivitäten
imNaturfreunde-Haus.

Familientagmit
Hauskirta am
AlpinenSteig

Die Naturfreunde bieten am Sonntag attraktive Aktionen. Foto: Strasser
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DATEN ZUM FAMILIENTAG

➤ Termin: AmSonntag, 18. Oktober, 14
bis 17 Uhr,mit anschließender Hauskirta
im Naturfreundehaus Alpiner Steig.
➤ Sport: Für alle, die sich bewegen wol-
len, schon ab 12 Uhr familiengeeignete
Mountainbike-Tour undWanderung.

➤ Treffpunkt:DB-Schule in Prüfening.
Rückfahrtmöglichkeit mit dem RVV Linie
26 ab Schönhofen Brücke 17.37 Uhr; an
Hbf. Regensburg um 18.14 Uhr. Günstige
Gruppentickets sindmöglich.
➤ Info: naturfreunde-regensburg.de
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KURZ NOTIERT

Auf nasser Fahrbahn
ins Schleudern geraten
NITTENDORF.AmMittwoch um 0.05
Uhr fuhr ein 38-Jährigermit seinem
BMWauf der AutobahnA3 bei Nitten-
dorf in Richtung Passau. Auf der re-
gennassen Fahrbahn verlor er die Kon-
trolle über sein Fahrzeug. Er geriet ins
Schleudern, stieß gegen einen Sattel-
zug und schleuderte dann gegen die
Mittelschutzplanke, wo sein Auto lie-
genblieb. Der Fahrer eines nachfolgen-
denOpel Corsa konnte nichtmehr
ausweichen und stieß gegen den
BMW.Die beidenAutosmussten abge-
schlepptwerden. Der Sachschaden be-
trägt ca. 60 000 Euro.

Wiener Kongress und die
Neuordnung Europas
REGENSTAUF.AmMittwoch, 21. Okto-
ber , um 19.30 Uhr stellt der Regens-
burger Historiker Prof. Dr. Peter
Schmid in Regenstauf im Bildungs-
haus Schloss Spindlhof, Spindlhofstra-
ße 23, die Grundlage für ein epochales
Friedenswerk vor. DerWiener Kon-
gress zählt zu denwenigen Friedens-
schlüssen von epochaler Bedeutung
für die europäische Geschichte. Er be-
endete 1815 eine über 20-jährige Perio-
de permanenter kriegerischer Ausein-
andersetzungen. Veranstalterin ist die
KEB Regensburg Land. Der Eintritt be-
trägt 3,50 Euro.

REGENSBURG. Die Schulen im Land-
kreis nehmen die Hausforderungen
des Zustroms junger Asylbewerber
und Flüchtlinge an. Deshalb wurde
am Beruflichen Schulzentrum Regens-
burger Land zum Schulbeginn 2015/16
das Unterrichtsangebot für Asylbewer-
ber und Flüchtlinge von zwei auf vier
„Vorklassen zum Berufsintegrations-
jahr“ erweitert. Nun wurde eine fünfte
Klasse eröffnet, sodass jetzt über 90
junge Asylbewerber am Beruflichen
Schulzentrumunterrichtet werden.

In diesen Klassen erhalten die jun-
gen Menschen überwiegend Deutsch-
unterricht und Förderung im Bereich
Mathematik/Rechnen. Sie werden von
Lehrkräften der Schule und des Ko-
operationspartners, dem Kolping-Bil-
dungswerk in der Diözese Regensburg,
unterrichtet. Dabei werden Lehrkräfte
mit Zusatzausbildung (Deutsch als
Fremdsprache oder Deutsch als Zweit-
sprache) eingesetzt. Auch sozialpäda-
gogische Betreuung ist sichergestellt.

Zum Schuljahresanfang konnten
bereits fünf dieser seit März unterrich-
teten Schüler an Realschulen wech-
seln. Weitere drei begannen eine Aus-
bildung in den Berufen Schreiner und
Koch, einer der jungen Männer arbei-
tet als Elektrohelfer mit der Aussicht
auf einen Ausbildungsplatz. Ein Ju-
gendlicher begannmit der Ausbildung
zumPflegefachhelfer Altenpflege.

Unterricht für
Flüchtlinge
ASYL Berufliches Schulzent-
rum in Regensburg richtete
Integrationsklassen ein.

www.moden-schweiss.
de
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Marken-Mode
auf 2.000 qm

Bequem und kostenlos Parken direkt vor unseren Modehäusern.
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